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1. Strukturen des Bildungssystems

Aufbau, Entwicklung und Gestaltung des Bildungswesens in der DDR sind
hinlänglich untersucht.1 Die Analyse konzentriert sich daher im ersten Teil
schwerpunktmäßig auf die Instrumentalisierung der Bildungseinrichtungen
durch die SED und deren Bemühungen, ihre ideologischen Ziele vor allem
über die schulische Bildung zu realisieren. Im Mittelpunkt dieser Bildungs-
politik stand die Erziehung zur sozialistischen Persönlichkeit (siehe Teil 2),
die Frage, wie dieses Bildungs- und Erziehungsziel in der Schule vermittelt
werden sollte.

1 Es sei hier verwiesen auf die Arbeiten von Oskar Anweiler, Dieter Waterkamp, Andreas Fischer,
Siegfried Baske, Wolfgang Mitter u. a., ferner aus dem Selbstverständnis der DDR-Pädagogik auf
die Darstellungen von Karl-Heinz Günther.


